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Mit dem Staatsorchester das Können zeigen
Internationaler Louis-Spohr-Wettbewerb im Fach Dirigieren – Finale am Samstag im Opernhaus

rektor der Landesmusikaka-
demie, der Dirigent Prof. Ge-
org Fritzsch, der Komponist
Nicolas Ruegenberg und ein
Mitglied des Staatsorchesters.

Die Preise
Der Louis-Spohr-Förderpreis
ist mit 5000 Euro dotiert. Da-
zu kommen zwei Finalisten-
preise von je 1000 Euro. Über
den vom Irma und Karl Jansa
Musikfonds gestifteten Publi-
kumspreis in Höhe von 500
Euro entscheiden die Zuhörer
per Abstimmung.

Die Unterstützer
Der Louis-Spohr-Wettbewerb
wird unterstützt durch das
Staatstheater, die Kasseler
Sparkasse, die Städtischen
Werke, Stadt und Landkreis
Kassel, das Land Hessen so-
wie durch private Sponsoren.
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Louis-Spohr-Wettbewerb, Finale:
Samstag, 17 Uhr, Opernhaus.
Karten: Tel. 0561 / 1094-222.

Spohrs Schauspielmusik zu
Shakespeares „Macbeth“ diri-
gieren – für die Jury und das
Publikum Gelegenheit, die
Unterschiede in der Interpre-
tation zu verfolgen und zu be-
werten. Von Johannes
Brahms’ Sinfonien Nr. 1, 2
und 4 zählt jeweils der erste
Satz zum Wettbewerbsreper-
toire. Jeder Kandidat oder
Kandidatin wird einen der
Brahms-Sätze dirigieren.

Die Jury
Neben dem Jury-Vorsitzen-
den Franceso Angelico bewer-
ten Lothar R. Behounek, Di-

für das Semifinale und da-
nach die drei Finalteilneh-
mer ermittelt. Als Orchester
steht hier die Kammerphil-
harmonie Frankfurt zur Ver-
fügung. Die drei ermittelten
Finalisten werden am Don-
nerstag jeweils 40 Minuten
Probenzeit mit dem Staatsor-
chester bekommen, um das
Programm des Finales am
Samstag vorzubereiten.

Die Werke
Alle drei Finalisten werden

dann im Wettbewerbskon-
zert am Samstag im Opern-
haus die Ouvertüre von Louis

mit wird nicht nur an den in
seiner Zeit äußerst innovati-
ven Dirigenten Spohr erin-
nert. Zentraler Akteur ist erst-
mals das Kasseler Staatsor-
chester, das von den Wettbe-
werbsteilnehmern dirigiert
werden wird. Den Vorsitz der
Jury hat Generalmusikdirek-
tor Francesco Angelico inne,
der als aktueller Musikchef in
der langen Reihe der Nachfol-
ger Louis Spohrs steht.
Schirmherr des Wettbewerbs
ist Hessens Ministerpräsident
Volker Bouffier.

Der Wettbewerb
Aus einem Bewerberfeld von
30 Dirigentinnen und Diri-
genten wurden zehn junge
Orchesterleiter aus Deutsch-
land, Belgien, Italien und Spa-
nien für zwei Vorrunden aus-
gewählt, die in diesen Tagen
in der hessischen Landesmu-
sikakademie in Schlitz ausge-
tragen werden. Hier werden
zunächst sechs Teilnehmer

VON WERNER FRITSCH

Kassel – Vor 25 Jahren trug der
frisch gegründete Förderver-
ein Louis-Spohr-Stiftung erst-
mals in Kassel den Internatio-
nalen Louis-Spohr-Wettbe-
werb für junge Musiker aus –
Preisträger war damals der
aus Kassel stammende Geiger
Martin Schminke. Initiator
des Fördervereins war – und
sein Vorsitzender bis heute ist
– der Kasseler Geologe Dr. Lo-
renz B. F. Becker. In dieser
Woche wird der renommierte
Wettbewerb, der an den Kom-
ponisten und langjährigen
Kasseler Hofkapellmeister
Louis Spohr (1784-1859) erin-
nert, bereits zum 25. Mal ver-
anstaltet. Das öffentliche Fi-
nale findet am Samstag, 17
Uhr, im Opernhaus statt.

Zum Jubiläum wurde der
Wettbewerb erstmals nicht
für junge Instrumentalisten
oder Sänger ausgeschrieben,
sondern für Dirigenten. Da-

Dr. Lorenz B. F. Becker
Vorsitzender Förderverein

Francesco Angelico
Jury-Vorsitzender

Vom Ende der Normalität
Philipp Rosendahl inszeniert „Wie es Euch gefällt“ am Kasseler Staatstheater – Freitag Premiere

dem Buch der Gender-Akti-
vistin Judith Halberstam geht
es um das Ende der Normali-
tät und veränderte Sichtwei-
sen auf Männer, Frauen und
alles dazwischen – einen spie-
lerischen Umgang mit Ge-
schlechterpolitik. Und damit
sei man heute noch ganz nah
bei Shakespeare, der gewollt
habe, dass man die Welt als
Bühne begreife: „Macht aus
eurem Leben, was ihr wollt.
Es sind alles nur Blickrichtun-
gen, eine schöne Botschaft“,
so Rosendahl. FOTO: N. KLINGER

Termine: Heute, 19.30 Uhr,
Kostprobe. Freitag, 6.9., 19.30
Uhr, Premiere, Schauspiel-
haus. Karten: 0561/1094222.

(Ulrike Obermüller) orientie-
re sich an Popvideos. Auf der
Bühne werde ein riesiger
Hirschkopf ein wiederkeh-
rendes Motiv sein, zum Bei-
spiel als majestätisches Wap-
pentier (Bühne: Katharina
Faltner). „Es ist ein mytholo-
gisch aufgeladenes Objekt,
steht für sexuelle Triebhaftig-
keit, Herrschaft und als Jagd-
motiv“, so Rosendahl. Nicht
zuletzt stehe er auch als Zei-
chen für den Übergriff des
Menschen auf die Natur.

„Die Kostüme verwandeln
sich mit den Spielern in eine
fantasievolle Richtung“, ver-
rät er und bezieht sich auf
den „Gaga-Feminismus“. In

Stück (in der Übersetzung
von Thomas Brasch) als riesi-
ges Gedicht versteht, das Di-
rektheit nicht scheut. Das sei
für die neun Darsteller – ge-
mischte Besetzung – nicht
ohne. „Es ist mit Aktion auf-
geladen.“ Das Verwirrspiel
will Rosendahl mit vereinzel-
ten Songs und einem Sound-
design (Heiko Schnurpel) un-
termalen. Das Kostümbild

schlechterklischees als Bei-
spiel. Rosendahl gehörte in
der vergangenen Spielzeit
noch zum Team des Staats-
theaters und bringt nun das
erste Mal als freier Regisseur
ein Stück auf die Bühne. „Es
fühlt sich noch so an, als ge-
hörte ich dazu“, sagt er.
Schließlich seien ihm nicht
nur alle Schauspieler und Ab-
läufe vertraut.

Im magischen Wald könne
jeder sein, was er wolle, das
fasziniere ihn am Stück. Und:
„Alle können alle lieben.
Doch wohin führt es, wenn
man alle Freiheiten hat und
es keine Eindeutigkeit gibt?“,
fragt Rosendahl, der das

VON MAJA YÜCE

Kassel – Rollentausch, Ver-
wechslungskomödie, Utopie
und träumerische Sehnsucht.
All das steckt in William
Shakespeares „Wie es Euch
gefällt“ („As you like it“). In
Kassel wird das Stück, das um
1600 uraufgeführt wurde, in
einer Inszenierung von Phi-
lipp Rosendahl gezeigt – Pre-
miere ist am Freitag.

Die Stückstruktur sei nah
am Original, sagt Rosendahl,
doch lasse er auch neue Texte
hineinfließen. Der Klassiker
sei auch heute noch aktuell,
so der 28-Jährige und nennt
Genderthemen und Ge-

Philipp
Rosendahl
Regisseur

Musik
4 x Orgel in der Elisabethkir-
che: Von Bach bis Filmmusik,
Thomas Pieper mit Werken von Jo-
hann Sebastian Bach, Théodore Du-
bois und Charles-Marie Widor und
mehr. Donnerstag, 19 Uhr.
Niestetaler Kammerkonzerte:
Bebilderte Klassik – Ein Klavier-
abend mit Minako Tsuruta, Don-
nerstag, 19.30 Uhr, Ev. Gemeinde-
haus Sandershausen. Programm:
Bach, Schubert, Brahms, Liszt und
mehr.
„Wenn man Freunde hat“ von
Gábor von Vaszary, musikali-
sche Lesung: Texte und Gesang:
Eva Maria Balkenhol. Piano: Roland
Oumard- Donnerstag, 20 Uhr, Thea-
terstübchen, Jordanstr. 11.

Bühne
Premiere: Lustspiel „3-Bett-
Zimmer“, Donnerstag, 20 Uhr, Ko-
mödie, Friedrich-Ebert-Str.

Kino
Open Air Kino: Der Film „Der Fall
Collini“ (Deutschland 2018, Marco
Kreuzpaintner, 123 Min., ab 12 J.),
wird am Donnerstag, 20.30 Uhr, im
Hof von Dock 4 gezeigt.

Führungen und mehr
When sports meets art & ar-
chitecture: Sport- und Kunstbe-
geisterte treffen sich am Donners-
tag, 18 Uhr, Friedrich-Ebert-Straße
64. Thema: Glasmosaik.
Ron Nagle Euphoric Recall:
Führung mit Annemartine van Kes-
teren, Kuratorin am Museum
Boijmans Van Beuningen, Rotter-
dam. Am Donnerstag, 19 Uhr, Fride-
ricianum.
Von Klassik bis Korea: Studie-
rende der Musikakademie der Stadt
Kassel „Louis Spohr“ präsentieren
als Moderatoren in einer Senderei-
he ihre Lieblingsmusiken aus der
Musikgeschichte, Donnerstag, 19
Uhr, im Freien Radio Kassel.

Ausstellung
Eröffnung der Wechselaus-
stellung „Türkische Saiten in
Kasseler Stimmung - Eingewan-
derte Musik in Deutschland“, Don-
nerstag, 18 Uhr, Spohr-Museum,
Kulturbahnhof, Südflügel.
Gipfeltreffen: Landgraf Moritz
der Gelehrte besucht König Heinrich
IV. von Frankreich, mit Dr. Antje
Scherner. Donnerstag, 18 Uhr, Lan-
desmuseum.

KULTURTERMINE

Alles neu macht der Herbst
Neue Galerie: Obergeschoss schließt Sonntag – Umgestaltung bis November

(20/22 Uhr), Neoimpressionis-
mus in Deutschland, Paul
Baum und Curt Herrmann
(21 Uhr), Kunst in der Nach-
kriegszeit. Ernst Wilhelm
Nay, Fritz Winter (23 Uhr).
Zudem zeichnet Marion Stein
Porträts der Besucher in 180
Sekunden. Zu Ende geht am
Wochenende auch die Son-
derausstellung „Bauhaus / do-
cumenta“ – mit der spektaku-
klären Zerschlagung der Re-
pliken der gefälschten Bau-
haus-Lampe (ab 19 Uhr).

museumsnacht.de,
museum-kassel.de

mer und anderer abstrakter
Malerei, Gegenwartskunst so-
wie schon jetzt Erwerbungen
der documenta-Ausstellun-
gen zu sehen. Wenn die docu-
menta das gesamte Oberge-
schoss einnimmt, muss na-
türlich alles andere zusam-
menrücken. Manches wird
ins Depot wandern.

Während der Museums-
nacht am Samstag werden
Führungen zu Schwerpunk-
ten des Museums angeboten:
Pop Art und die Kunst der
1960er-Jahre (19 Uhr), Die
Städtische Kunstsammlung

dargestellt und in der Ge-
schichte verortet werden. An-
sprechen soll die neue Dauer-
ausstellung lokales wie inter-
nationales Publikum, das auf
eigenes documenta-Erleben
zurückblickt, sich aber auch
zum ersten Mal über die
wichtigste Ausstellungsreihe
zeitgenössischer Kunst nach
dem Zweiten Weltkrieg infor-
mieren kann. Eröffnungster-
min: 22. November.

Zurzeit sind im Oberge-
schoss Werke der 50er- und
60er-Jahre, darunter bedeu-
tende Beispiele monochro-

Im Frühjahr hatte die Mu-
seumslandschaft Hessen Kas-
sel (MHK) die Pläne für eine
„documenta Ebene“ vorge-
stellt, die nun umgesetzt wer-
den, und diese Präsentation
mit einem Spendenaufruf
verbunden. Der szenografi-
schen Darstellung der docu-
menta-Geschichte – jetzt un-
ter dem Titel „about: docu-
menta“ – durch renommierte
Gestalter soll besondere Auf-
merksamkeit geschenkt wer-
den.

Jede der bisher 14 Ausga-
ben soll in ihrer Aktualität

VON MARK-CHRISTIAN VON BUSSE

Kassel – Nur noch bis zum
Wochenende – also ein-
schließlich der Museums-
nacht am kommenden Sams-
tag – ist das Obergeschoss der
Neuen Galerie mit der jetzi-
gen Dauerausstellung geöff-
net. Ab dem 10. September
wird dieser Bereich ausge-
räumt und umgestaltet.

Der Hintergrund: Ab
Herbst wird sich die Neue Ga-
lerie noch intensiver der Ge-
schichte der documenta wid-
men.

In der derzeitigen Dauerausstellung der Neuen Galerie: documenta-Erwerbungen von Doris Salcedo von der D11 (links) und Teile des Musikraums von Nevin
Aladag von der d14 aus dem Konservatorium in Athen. Bis Ende November wird das Obergeschoss des Museums neu eingerichtet. ARCHIVFOTOS: ANDREAS FISCHER

KONZERTTIPP

Neuer Sora-Song

„Entweder wirst du be-
rühmt oder du wirst Lehre-
rin“, so hat es Soras Mutter
einst zu ihr gesagt. Zwar
ging sie von Herford nach
Kassel, um Lehrerin zu wer-
den, entschied sich dann
aber doch für die Gesangs-
ausbildung. Sie war in der
RTL-Sendung „Das Superta-
lent“ dabei und wurde sehr
von der Jury für ihren Auf-
tritt gelobt. Inzwischen
schreibt sie längst eigene
Songs („Mumbling“, „Fol-
low“) und will es mit ihren
Songs ins Musikgeschäft
schaffen. Den nächsten
Schritt geht sie am Donners-
tag, im Renthof. Dann stellt
sie ihre neue Single „Lost“
mit elektronischen Sounds
und poppigen Beats vor und
will das mit ihren Fans fei-
ern. Beginn der öffentlichen
Feier ist um 20 Uhr.
Selbst bezeichnet die Sänge-
rin ihren Stil als „Girly-
EDM“. Neben Soras Auftritt
wird es unter anderem ei-
nen Panel-Talk und eine Fo-
tosession geben. may  FOTO: NH

Termin: Donnerstag, 20
Uhr, im Renthof, Renthof 3.

Sora
Sängerin


